
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PFARRE ST. LEOPOLD 

· · ·   DONAUFELD · · · 
__________________________________________ 

 

PFARRINFORMATION 

21., Kinzerplatz 19                

Tel.: 278 32 03 

Fax: 2783203-2  
 

www.pfarre-donaufeld.at 

pfarre.donaufeld@gmail.com    
 

                         

Kanzleistunden:                                             
Dienstag bis Freitag 

von 9:00 bis 12:00 Uhr 

 

+ DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
 

                       15. Juni 2025 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

SAMSTAG,  
14. Juni 2025 
 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)             † Ingo KRICKL 

 

SONNTAG,  
15. Juni 2025 
 

 

 

+ DREIFALTIGKEITSSONNTAG  
  9:30 Uhr HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 
18:30 Uhr HL. MESSE         Bitte um Gottessegen zum Geburtstag von Stefan 
 

 

MONTAG,  
16. Juni 2025 
 

 

 
  18:30 Uhr HL. MESSE  Bitte um Gottessegen zum Geburtstag von HwH Josef 
 

 

DIENSTAG,  
17. Juni 2025 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE          für die Armen Seelen im Fegefeuer 
 

 

MITTWOCH,  
18. Juni 2025 
 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)      † Ceferino und Marciana FRAGO 
 

 

DONNERSTAG,  
19. Juni 2025 
 

 

+ HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - FRONLEICHNAM 
  9:00 Uhr HL. MESSE und PROZESSION    für die Pfarrgemeinde 
anschließend Gemütliches Beisammensein im Pfarrgarten/-hof 
 

 

FREITAG,  
20. Juni 2025 
 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE          für die Armen Seelen im Fegefeuer 
anschließend Treffen der LEGION MARIENS (im Pfarrhof) 
 

 

SAMSTAG,  
21. Juni 2025 
 

 

HL. ALOISIUS GONZAGA 
8:00 Uhr HL. MESSE              Eigene Intention 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse) 

            Bitte Gottessegen zum Geburtstag von HwH Maximilian 

 
 

SONNTAG,  
22. Juni 2025 
 
 
 
 
 
 

Sammlung 
für den 

Peterspfennig 
 

 

+ 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 

18:30 Uhr HL. MESSE                    † Tante Eva GÖRLACH 
 

 

 

L1:  Sach 12,10-11;13,1 
L2: Gal 3,26-29 
Ev:  Lk 9,18-24 



 

+ DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

 
 
 

1. LESUNG                                                                                                                    Spr 8, 22-31 
 
Lesung aus dem Buch der Sprichwörter 
 

22Der Herr hat mich geschaffen im Anfang seiner Wege, vor seinen Werken in der Urzeit; 23in frühester 
Zeit wurde ich gebildet, am Anfang, beim Ursprung der Erde. 24Als die Urmeere noch nicht waren, 
wurde ich geboren, als es die Quellen noch nicht gab, die wasserreichen. 25Ehe die Berge eingesenkt 
wurden, vor den Hügeln wurde ich geboren. 26Noch hatte er die Erde nicht gemacht und die Fluren und 
alle Schollen des Festlands. 27Als er den Himmel baute, war ich dabei, als er den Erdkreis abmaß über 
den Wassern, 28als er droben die Wolken befestigte und Quellen strömen ließ aus dem Urmeer, 29als er 
dem Meer seine Satzung gab und die Wasser nicht seinen Befehl übertreten durften, 30als er die 
Fundamente der Erde abmaß, da war ich als geliebtes Kind bei ihm. Ich war seine Freude Tag für Tag 
und spielte vor ihm allezeit. 31Ich spielte auf seinem Erdenrund, und meine Freude war es, bei den 
Menschen zu sein. 
 
 
 
 
 
 

ANTWORTPSALM                                                                                   Ps 8, 4-5.6-7.8-9 (R: 10) 
 
 
          R (GL 710, 1):  Herr, unser Herrscher,                                                                                         
             wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde! - R 
 
 
 Seh‘ ich den Himmel, das Werk deiner Finger,                                       
 Mond und Sterne, die du befestigst: 
 Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, 
 des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? – (R) 
 
 Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, 
 hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt. 
 Du hast ihn als Herrscher eingesetzt über das Werk deiner Hände, 
 hast ihm alles zu Füßen gelegt: – (R) 
 
 all die Schafe, Ziegen und Rinder 
 und auch die wilden Tiere, 
 die Vögel des Himmels und die Fische im Meer, 
 alles, was auf den Pfaden der Meere dahinzieht. – (R) 
 
 
 
 
 

Photos: pixabay.com 

  



 
 

2. LESUNG                                                                                                                     Röm 5, 1-5 
 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer 
 

1Gerecht gemacht aus Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch Jesus Christus, unseren Herrn. 2Durch 
ihn haben wir auch den Zugang zu der Gnade erhalten, in der wir stehen, und rühmen uns unserer 
Hoffnung auf die Herrlichkeit Gottes. 3Mehr noch, wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; denn wir 
wissen: Bedrängnis bewirkt Geduld, 4Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung. 5Die Hoffnung 
aber lässt nicht zugrunde gehen; denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den 
Heiligen Geist, der uns gegeben ist.  
 
 

EVANGELIUM                                                                                                           Joh 16, 12-15 
 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
 

12Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. 13Wenn aber jener kommt, der 
Geist der Wahrheit, wird er euch in die ganze Wahrheit führen. Denn er wird nicht aus sich selbst heraus 
reden, sondern er wird sagen, was er hört, und euch verkünden, was kommen wird. 14Er wird mich 
verherrlichen; denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden. 15Alles, was der 
Vater hat, ist mein; darum habe ich gesagt: Er nimmt von dem, was mein ist, und wird es euch 
verkünden. 
 
 

Betrachtung 

MÖGE DAS LICHT EURER LIEBE LEUCHTEN 
 

„So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Taten sehen 
und euren Vater im Himmel preisen“. Wer sollte nicht dort die Gegenwart Gottes 
erkennen, wo echte Tugend aufscheint? Denn solche gibt es in Wahrheit nicht 
ohne Gott, und sie kann nichts Göttliches aufweisen, wenn sie nicht vom Geist 
ihres Urhebers durchdrungen ist.  
 

Der Herr sagte zu seinen Jüngern: „Getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen“. Das bedeutet, dass der 
Mensch, der Gutes tut, die Vollendung seines Werkes und die Anregung dazu Gott verdankt. Deshalb ermahnt 
der Apostel die Gläubigen: „Wirkt mit Furcht und Zittern euer Heil! Denn Gott ist es, der in euch das Wollen 
und das Vollbringen bewirkt“. Das sollte den Gläubigen Furcht davor einflößen, sich auf ihre guten Werke 
etwas einzubilden, damit ihnen nicht die Hilfe der Gnade entzogen und sie ihrer natürlichen Schwäche 
überlassen würden. […]  
 

Jene, zu denen gesagt wurde: „Das Reich Gottes ist in euch“, tun alles im Geist dessen, der ihr Leiter ist. Da 
ihr nun wisst, meine Brüder, dass „Gott die Liebe ist“ und dass er „alles in allen bewirkt“, so strebt nach der 
Liebe, damit die Herzen aller Gläubigen sich in diesem Streben nach der reinen Liebe vereinen. 
 

Hl. Leo der Große: Predigt zu Epiphanie  
 

19.6.   FRONLEICHNAM 
 

Fest des Leibes und des Blutes Christi 
 

Donnerstag, 19. Juni 2025 
 

9:00 Uhr: FESTMESSE 
mit anschließender 

PROZESSION 
 

danach gemütliches 
Beisammensein  

im Pfarrgarten/Pfarrhof 
 

Alle sind herzlich eigeladen! 

WIR BITTEN UM HILFE zu FRONLEICHNAM 
 

Bei der Prozession benötigen wir kräftige Träger für 
die Fahnen, die Leuchter, den Himmel und den 
Lautsprecher.  
 

Beim Fest ersuchen wir um süße Spenden für das 
Buffet sowie um helfende Hände bei den Vor- und 
Nachbereitungen sowie beim Fest selbst. 
 

Interessierte Helfer tragen sich bitte in die Listen 

ein, die hinten in der Kirche aufliegen. 
 

 

Vergelt’s Gott! 
 

- - - Bitte nehmen Sie dieses Blatt mit nach Hause - - - 



 

GOTTESDIENSTORDNUNG  

Montag, Mittwoch und Freitag            18:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag und Donnerstag                   7:00 Uhr Hl Messe 

Samstag    8:00 Uhr Hl. Messe 

  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag  9:30 Uhr und 18:30 Uhr Hl. Messe 

Eucharistische Anbetung  
 

Montag bis Sonntag 0-24 Uhr in der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite) 
 

Beichtmöglichkeit 
  

nach allen Hl. Messen 
 

 

+ DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

„Gepriesen sei der dreieinige Gott: der Vater und sein eingeborener Sohn und der Heilige Geist;  
denn er hat uns sein Erbarmen geschenkt.“ 

Der Eingangsgesang zur Eucharistie am Sonntag nach Pfingsten gibt den Leitgedanken dieses Festtags 
wieder: die anbetende Feier des dreieinigen Gottes. Das Fest wurde erst im späten Mittelalter in den 
liturgischen Kalender der römischen Kirche eingefügt. Woche, Tag und Stunde, Fest- und Werktag, jede 
liturgische Feier und alles Beten sind in diesem Festgeheimnis grundgelegt. Unser Glaube bekennt den 
dreifaltigen Gott, der in drei Personen trotzdem der Eine bleibt und ist. Das entzieht sich dem Verstehen und 
dem Hinterfragen des Menschen. Das Tagesgebet dieses Sonntags bittet deshalb darum, die Größe der 
göttlichen Dreifaltigkeit bekennen und ihre machtvoll wirkende Einheit verehren zu können. Da die 
Beschränktheit der Sprache und das theologische Hinterfragen die Größe Gottes nur ungenügend in Worte zu 
fassen vermögen, bleiben uns einzig Anbetung und Verherrlichung des unergründlichen Geheimnisses Gottes, 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
 

Am Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit heißt es in einem Hymnus aus dem Abendgebet der Kirche: 
 

"O sel’ges Licht, Dreifaltigkeit 

Du einzig mächt’ge Wesenheit, 
schon sinkt der Sonne Feuerball 
schenk’ unsern Herzen deinen Glanz." 

 

Die liturgischen Texte ergehen sich nicht in Spekulationen, sondern 
wollen die Gläubigen ermutigen, das Geheimnis der Dreieinigkeit in ihr 
Leben aufzunehmen und aus diesem Geheimnis ihr Leben zu gestalten: 
 

"Dich preist am Morgen unser Lied, 

Dich rufen wir am Abend an, 
Dich lobt durch alle Ewigkeit 
demütig unser Lobgesang." 

Aus dem Schott: 

"Wir machen das Kreuzzeichen und sagen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Was hat das 

Kreuz mit den drei göttlichen Personen zu tun? Es ist das Zeichen des Sohnes, des Menschensohnes, der am Kreuz für uns 
starb. Im Sohn wohnt die Fülle der Gottheit; der Vater ist im Sohn und der Sohn im Vater durch den heiligen Geist. Der 
Heilige Geist ist auch die innige Zuwendung Gottes zu seiner Schöpfung, er ist die wesentliche Liebe. Und wer in der 
Liebe bleibt, bleibt in Gott, und Gott bleibt in ihm." 
 

Präfation von der Heiligsten Dreifaltigkeit: 

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken. 

Mit deinem eingeborenen Sohn und dem Heiligen Geist bist du der eine Gott und der eine Herr, nicht in der Einzigkeit 
einer Person, sondern in den drei Personen des einen göttlichen Wesens. Was wir auf deine Offenbarung hin von deiner 
Herrlichkeit glauben, das bekennen wir ohne Unterschied von deinem Sohn, das bekennen wir vom Heiligen Geiste. So 
beten wir an im Lobpreis des wahren und ewigen Gottes die Sonderheit in den Personen, die Einheit im Wesen und die 
gleiche Fülle in der Herrlichkeit. Dich loben die Engel und Erzengel, die Kerubim und Serafim. Wie aus einem Mund 
preisen sie dich Tag um Tag und singen auf ewig das Lob deiner Herrlichkeit. 

evangeliumtagfuertag.org 
 

 

BLUMENKINDER und BLUMENSPENDEN zu Fronleichnam 
 

Blumen für unseren Herrn Jesus CHRISTUS: Bei der Fronleichnams-Prozession am 
19. Juni werden wird dem HERRN Blumen streuen. 
 

Wer Blumenkind sein möchte, kommt bitte zum Ende der Messe nach hinten und 
bringt - falls möglich - einen Blumenkorb mit.  

 

Wir bitten auch um Blumenspenden für die Streublumen. Bitte geben Sie diese am Vorabend (18. Juni) 

vor oder nach der Abendmesse in der Sakristei ab. Vergelt’s Gott! 
 


